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Hallo zusammen, ich habe mir gerade das Einstiegswebinar von 365 Farmnet angeschaut. Folgende 
Punkte sind mir aufgefallen:  

 

• Der Import aus anderen Schlagkarteien ist über ISOXML-Schnittstelle möglich 
• Ähnliches Hochladen der Datei aus Mehrfachantrag (v. A. shape Format als .shx, .dbf.shp.prj; 

xml geht aktuell nur für Schleswig-Holstein) 
• In Österreich gibt es wohl ein einheitliches Format für die Datei beim Schlagexport. Dabei 

kann manuell das Koordinatensystem festgelegt werden. Eine kleine Karte hilft dabei das 
richtige auszuwählen (siehe Screenshot) 

• Es werden Schläge, nicht Anbauten geteilt 
• Schläge können zu Schlaggruppen zusammengefügt werden (permanente Mehrfachauswahl, 

z. B. alle Pachtflächen, alle im Westen gelegenen Schläge, etc.). Ein Schlag kann dabei 
mehreren Schlaggruppen angehören 

• Schläge, die nicht beplant werden sollen, werden auf inaktiv gesetzt 
• Daten werden automatisch gespeichert 
• Beim Dokumentieren können Maßnahmen (=Tätigkeiten) rückwirkend über mehrere Jahre 

erfasst werden 
• Standardmäßig wird nur der Startpunkt einer Maßnahme erfasst (siehe Screenshot 
• Maßnahmen können gebucht oder geplant werden. Außerdem ist es möglich Buchungen 

über die App vorläufig zu erfassen und am Rechner nachzubessern und wirklich zu buchen.  
• Gibt eine Schnittstelle zum Vario Doc Pro, ansonsten klassisch über Stick 
• Es kann ein Pflanzenschutznachweis gedruckt werden 

 

Screenshot: Schläge importieren 

 

 



Screenshot: Aussaat buchen 

 

 

Fazit:  

365Farmnet scheint irgendwo zwischen AO und NEXT Farming zu sein.  
Grundsätzlich scheint viel möglich und individualisierbar zu sein. Allerdings hat im Webinar auch 
nicht alles funktioniert bzw. war nur am Rande ein roter Faden zu erkennen in Richtung 
Dokumentation.  
Als Landwirt hätte ich persönlich nicht sofort den Nutzen der Software gesehen, gerade wenn ich neu 
im Bereich Dokumentation mit Software bin. Auch wenn Fragen gestellt werden konnten, so war der 
Use Case und der Hauptnutzen für den Landwirt nicht ersichtlich.  

Aus technischer Sicht wurde der Teamviewer von 2 Support Mitarbeiterin von 365 bedient. Die 
Verbindung zu den Moderatoren war gut. Die Teilnehmer konnten selber sprechen, aber da war die 
Qualität nicht gut. Der Mitschnitt wurde als Teamviewer Datei verschickt und war sehr unpraktisch 
anzuschauen.  

Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung.  

Thomas  


